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Oacnocryptus remex Tscliek q (n ym .) 

Von K, Pfanknch, Bremen. 

In dem Garten meines Vaters steht der Strauch CoruUs 
alba L. Als ich diesen Strauch an einem Märztage des 
Jahres 1902 beschnitt, bemerkte ich, dass eiuige dicke Zweige 
im Innern der Länge nach ansgehÖhlt waren. Bei näherer 
Untersuchung fanden sich mehrere Puppen darin vor. Aus 
diesen erhielt ich im Mai 2 Sehlupfwespeu (Q) und 3 Grab¬ 
wespen. Ohue Zweifel waren die ersten die Schmarotzer der 
Grabwespen. Doch welche Art war es? In der Gattungs¬ 
tabelle der Cryptina von Prof. Schmiedeknecht kam ich beim 
bestimmen auf Caenocryptus Thoms ., in der Artenübersicht 
bis in flatus Thoms . Von dieser Art unterschieden sich meine 
Weibchen aber sofort durch die Grösse und durch die vor¬ 
handenen kleinen weisseu Scheitelpunkte; zudem war auch 
der grösste Teil des fünften Segmeutes auf dem Rücken 
schmutzigrot gefärbt. In seinen „Beiträgen zur Kenntnis der 
österreichischen Cryptoiden “ (1870) führt nuu Tschek eine 
Reihe von Cryptinen auf, von deuen er eine ziemlich aus¬ 
führliche Beschreibung bietet. In dieser Schrift wurde ich 
auf Cryptns remex Tschek geführt, desseu Beschreibung voll¬ 
kommen auf meine beiden Weibchen passte. Betreffs des 
Wirtes wandte ich mich au Herrn Prof. Kohl vom Wiener 
Hofmnseum, welcher denselben als Psen atratus Panz . erkannte. 
Caenocryptus remex Tschek ist also der Schmarotzer von 
Psen atratus Panz . 

In seinen Opuse. ent. (S. 2361) zerlegt Thomson deu 
Cryptus remex Tschek nebst var. in mehrere Arten. Von 
dieseu ist es Cacnocr . laticrns Thoms., dessen Beschreibung 
meinen Weibchen entsprach bis auf „mesonoto h and nitido.“ 
Tschek gibt das Mesonotum als „fast glänzend“ an und auch 
bei meinen Tieren ist solches der Fall. Behufs Prüfung dieser 
Sache wandte ich mich an Herrn Dr. Bengtsson , den Direktor 
des Ent. Museums in Lund, der mir giitigst die Type von 
C. laticrns für einige Zeit überliess. Ich konnte nun fest¬ 
stellen, dass bei der allerdings stark bestäubten Type in der 
Tat das Mesonotum „fast glänzend“ ist. Da dies Tier im 
übrigen in Skulptur und Färbung mit der Tschek' scheu Be¬ 
schreibung und meinen Weibchen vollkommen übereinstimmte, 
so ist Caenocryptus laticrns Thoms . nichts anderes als der 
echte Caenocryptus remex Tschek und würde der erste Name 
zugunsten des letzten zu streichen seiu. 




